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1. ZuBand- * dcer.
ut- Kandis-

Bruch- oder Lumpen= und

weiher gestoßener Iucervom Zeniner

. Nohzucker und Farin, (Jut·
lerniehl) vom gZentner

NRohzucker für inländische
Siedereien zum Rasfini-
ren unter den besonders
vorzuschreibenden Beding-
ungen und #eomerolen vomZemner

zuschushde " beißt
olcher, welcher nach dem

Ergebuisse der von der
Steuerbehörde darüber
anzuordnenden Eemittel-
ungenkupstallisirbaren Zuk.
ker gar nicht oder nur in
Veringer Mente. enthielt,

genner
, wenn derselbe unter die

vorstehendlit. 2, bemerlle
Bestimmung nicht *
vom Zeniner
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Zür Tara wird vergütet vom Zentner
Brutto-Gewicht.
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iund
14 in Fässern mit Dauben von Eichen= und

anderem harten Holze
10 in anderen Zässern.
13 in Kisten
7 in Körben.

13 in Fissern mit Dauben von Eichen- und

anderem ieh Ielze.10 in anderen16 in Kisten 8 Zenmem und darüber.

13 in Kisten unter 8 Zenine
10 in außereuropvinicehMeohegegechen (Ka-

nassers, Kranjaus.
7 in aden z
6 in VBall

11 in Fässern.

Urkundlich haben Wir dieses Gesetz Höchsteigenhändig vollzogen und mit Unserm
Landesfürstlichen Insiegel versehen lassen.

Gegeben Schloß Schleiz, am 2. Jull 1855.

Heinrich LXVII. F. R.
v. Bretschnelder.


